| 1 Data / | 

Auff das feelige ABLEBEN 
Steiner Nahmh. Weißheiten 
Herrn Peter Zollers / 


Weiland wolveꝛdienten Voꝛſtaͤdtiſchen 
Gerichts⸗Ver wandten allhier; 


Schuldigſt abſtatten 
Aan wollen 
Innen, Benante. 


` 


In Toy OR NT 
Dirukkts Johannes Loͤpſellus / Buchdrukker. 


——— — en eee, ES 8 


— 


| Rede des Seel. Verſtorbenen. 
As iſt in der Eitelkeit 

Als Veranderung zu hoffen? 

| Mancher hat auff kurtze Zeit 
5 Freude: bald hat ihn betroffen 
Lauter Truͤbſal / Angſt / und Noht / 

| Worauf endlich folgt der Tod. 
Wi Weg mit diefer Luſt der Welt / 

1 Und dem Ungluͤkks⸗ vollen Leben: 

Di Das zwar andern wol gefallt; 


| Ich hab einig mich ergeben d 
hb Deme der mein graues Haupt 0 
| | Mit dem Lebens Krantz belaubt. b 

Ich bemuͤhe mich jetzt recht 

1 Meinen Heiland umzufaſſen / | 
* Welt / du biſt mir viel zu ſchlecht. 
Dt JESU/ dich wil ich nicht laſſen / 

/ u biſt meiner Seelen Zier / 

Du erfreuſt mich für und für, 

Gute Nacht / Gehabt Euch wol / 
Liebſte Freunde / liebſte Kinder / 

i hr ſeso Fraurens⸗ von / 
Seyd gekroſt: Euch wird nic minder / 
Der getrennet mich und euch /) en Le 
Führen zu dem Himmelreich. We: 
T, 5. G. k 


Drei Bechen (éen diſer Stunden 
Die Traur nich l abgelegt / den Schmerz nicht übers 
e wunden: - 
Nachrede Menſchen⸗Fras aus euren Augen ries 
Die Mutter /zuren Croſi / und euch verliſſen lies 
Von der / die Euch geliebt aus rechtem treuen Hertzen / 
Die / dero holden Gunſt noch mancher mus befchmergen, 
c Nun abermahl dep Euch der bleiche Todt einkehrt / 
Iſt euer Schmertz daher wol tauſendfach vermehrt / 
4 Weil Euer letzter Troſt muß aus den Augen kommen: 
1 Des Hauſes letzter Grund wird von Euch meaaenommen/ 
/ Der Vater / deſſen Zreu und ſelt ve Redligkeic 
Die gange Stadt wol kennt / der liegt hier ar gemeht. 
Zwar iſt Ihm wol geſchehn / Ihm iſt es wol gelungen / 
Sein Er hat albereit ſich Himmel auff geſchwungen / 
o Er mit Sion ſlimmt das dreymahl Heilig an: 
Sein ardſtes Lab ſahl iſt / daß Ernun ſehen kan 
: Den Heyland / welcher ſteis auff unſer Elend ſiehet: 
1 Et iſt allen mit Ott / in Get / durch Gott bemuͤhet / 
Und hat und findet das / was uns annoch gebricht / 
Nach dem / was Eitel iſt / da fragt Er weiter nicht. 
Ihr aber klaget Euch nun gantz und gar verluſſen 
Von beyder Eltern Troſt doch muͤſſet ihr erfaſſen * 
„Ein Herze / das da ſteht in allem unbewegt * 
Gleich wie ein Palmen Baum / e mehr derſelbe 
Bend ml :uagt / 
ge ie mehr er ſich alodenn auch in die Höhe zwinget / 
Und keiner Laſt nicht weicht: Ein Hertze / das ſich ſchwinget 
Zu GOZ / der diſes Ziel dem Menſchen hat geſetzt / 
Souſt wird durch Ungedult der. Herr nur mehr SE: 
el 


er 


Der HEHE S Due der Gah mit Tränen bet gerrähftiy 


Der eure Seelen heut mit bitserm Wiermnth Eränffeey- N 
Der ſchenk' euch wiederum den reuden Becher ein / 


Und laß Eur gantzes Bang Ihm anbefohlen pen, 
| Are Dieſes ſchrieb den Leidtragenden 
zu Troſt éi 
e 3a David Voldenſcher. 
8 Grab⸗Schriff. 2 
Ger unter liegt begraben 
Die rechte Redligkeit: 
Die wenig Menſchen haben 
Zu dieſer boͤſen Zeit. ` 
Bloe dir / mein Wanders / Mañ / du Erde von 
er Erden / 


d 
Im fall du redlich ſtirbſt/) fol dieſe Grab⸗ 
Schrifft werden. 


Te olches ſet te feinem och lehrten 
e eee 
Johann gernik 


der Jüngere, 
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